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NEWS

Der 2005 stark gewachsene
BDIZ EDI zählt inzwischen
mehr als 4.500 Zahnärzte und
Ärzte, darunter 1.500 aus Eu-
ropa. Künftig will sich der Ver-
band noch stärker für die euro-
paweiten Belange der Implan-

tologen einsetzen und hat dafür
seit Januar neben der Ge-
schäftsstelle in Bonn ein Büro
für alle Europa-Angelegenhei-
ten in München eingerichtet.
Die Bonner Geschäftsstelle des
BDIZ EDI bezog kürzlich neue
Räume mit günstigeren Voraus-
setzungen für die Aufgaben des
gewachsenen Verbandes.Unter
der bewährten Leitung von
Uschi Zolper ist die Geschäfts-
stelle weiterhin für die Betreu-
ung deutscher Mitglieder und

die hiesigen Tagungen und Kon-
gresse des Verbandes zustän-
dig.Im BDIZ EDI-Büro in Mün-
chen betreut Anita Wuttke
(Agentur media-dent) die euro-
päischen Angelegenheiten und
die Kontakte zu den internatio-

nalen Fachgesell-
schaften im Be-
reich der oralen
Implantologie.
Mit den beiden
Büros in Bonn
und München ist
der BDIZ EDI für
die künftigen Auf-
gaben im Inte-
resse der Mitglie-
der in Deutsch-
land und in den
e u r o p ä i s c h e n
Ländern bestens
gerüstet.
Im Rahmen der
Neustrukturie-
rung ist Dr. Hel-
mut B. Engels als
Geschäftsführer

des Bundesverbandes aus-
geschieden und hat sein Vor-
standsmandat niedergelegt.
Der Bonner Zahnarzt hat vor
mehr als 16 Jahren den Verband
mitgegründet und seither in-
tensiv als Vorstandsmitglied
und jahrelanger Präsident bzw.
Seniorpräsident gearbeitet,seit
2001 auch als Geschäftsführer.
Für Präsident Christian Berger
ist die Interessenvertretung der
Implantologen in der Praxis
weiterhin wichtigste Aufgabe

des BDIZ EDI: „Der Binnen-
markt Europa wird immer
mehr zur Herausforderung

auch für die Gesundheits-
berufe,und gleichzeitig entwik-
kelt sich die orale Implantolo-
gie als eine der innovativsten
Disziplinen innerhalb der
Zahnheilkunde rasant weiter.
Das deutsche Gesundheitssys-
tem wird sich angesichts des eu-
ropäischen Binnenmarkts ver-
ändern müssen.Auch wenn das
EU-Parlament den sozialen Be-
reich aus der EU-Dienstleis-
tungsrichtlinie – noch – ausge-
klammert hat,wollen und müs-
sen sich die selbstständigen
Heilberufe dem europäischen
Wettbewerb stellen. Das Fest-
halten an einem für Patienten
und Behandler gleichermaßen
restriktiven Sachleistungssys-
tem steht einem dienstleis-
tungsorientierten grenzenlo-
sen Europa diametral entge-
gen.“ 

Neuausrichtung: Europa im Visier
Der Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte / European Association
of Dental Implantologists (BDIZ EDI) hat sich veränderten Aufgaben angepasst.
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Weitsichtig orientierte Dr. Christian Berger den BDIZ EDI in Richtung Europa
und war maßgeblich an der Neuausrichtung beteiligt.

Zum dritten Mal präsentiert
die Oemus Media AG die Er-
gebnisse der jährlichen Le-
serumfrage Dentale Fachzeit-
schriften LU-DENT. Durch
über 1.300Teilnehmer aus den
Bereichen allgemeine Zahn-
medizin (LU-DENT), Spezi-
alisierung (LU-SPEZ) und
Zahntechnik (LU-LAB) wird
erneut bestätigt, dass die
Studie im deutschen Dental-
markt die Erhebung mit der
größten Stichprobe darstellt.
Unter Einbeziehung der sta-
tistischen Daten der Bundes-
zahnärztekammer und einer
Analyse des generellen
Mediennutzungsverhaltens -
niedergelassener Zahnärzte
kann festgestellt werden,
dass die LU-DENT 2006
repräsentativ die Leserschaft
von zahnmedizinischen Fach-
zeitschriften, und damit die
werberelevante Zielgruppe,
abbildet.
Ziel der LU-DENT ist es, dem
Markt aktuelle und verwert-
bare Daten zur Verfügung zu
stellen, um detaillierte Ein-

blicke in die Mediennutzung 
von Zahnärzten und Zahn-
technikern zu ermöglichen.
Die Oemus Media AG legt

hierbei großen Wert auf die
Untersuchung aller relevan-
ter Titel des Marktes, unab-
hängig von der finanziellen
Beteiligung an der LU-DENT.
Im Vergleich zu anderen Stu-
dien im Dentalsektor bietet
die LU-DENT daher ein un-
parteiisches und umfassen-
des Planungstool für Indus-
trie,Agenturen und Verlage.
Im Hinblick auf eine lang-
fristige Qualitätssicherung
und zweifelsfreie Unabhän-
gigkeit der Studie wird die
LU-DENT ab dem kommen-
den Jahr von der DentaMe-

dica GmbH und einem un-
abhängigen ADM-Markt-
forschungsinstitut durchge-
führt. Im Sinne einer trans-
parenten und pluralistischen
Medienlandschaft wird so
allen interessierten Verlagen
der Zugang ermöglicht.
Neben dem in Kürze erschei-
nenden vollständigen Be-
richtsband, stehen die Aus-
wertungen der wichtigsten
Daten unter www.lu-dent.de
zur Verfügung – dort können
auch weitere Planungstools
heruntergeladen werden.

Beste Leserwerte für Oemus-Titel
Die jährliche Leserumfrage Dentale Fachzeitschriften (LU-DENT) stellt das
einzige vollständige Planungstool für Industrie,Agenturen und Verlage dar.

LU-DENT Studienleitung
c/o Oemus Media AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-0
Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail:
s.thieme@oemus-media.de
www.lu-dent.de
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Für ihre Verdienste in der Kin-
derprophylaxe und insbeson-
dere der Gruppenprävention
wurde die Zahn-
ärztin Dr. Andrea
Thumeyer jetzt
mit der Tholuck-
Medaille 2006 des
Vereins für Zahn-
hygiene e.V. (VfZ)
geehrt. Anlässlich
der feierlichen
Übergabe im Rah-
men einer Fort-
bildungsveran-
staltung der LAG
Bayern am 6.10.
2006 in Wildbad
Kreuth hob der
Erste Vorsitzende
des Vereins, Mario
J. Perinelli, das
herausragende
Engagement der
Preisträgerin für
die Zahngesund-
heitserziehung
hervor. Dr. An-
drea Thumeyer, seit 1997 Vor-
sitzende der Landesarbeits-
gemeinschaft Jugendzahn-
pflege in Hessen (LAGH), hat
zahlreiche Schriften zum
Thema Kinderprophylaxe ver-
fasst und ist seit Jahrzehnten
in der Fortbildung von Erzie-
herinnen und zahnärztlichen
Assistentinnen tätig.
So sei es nicht zuletzt Dr.Thu-
meyer zu verdanken,dass sich
die KAI-Putztechnik als al-
tersgemäßes Zahnpflegekon-
zept bei der Vorsorge in Kin-
dergärten und Schulen etab-
liert hat. Unterstützend ent-
wickelte sie auch vielfältige
Arbeitsmaterialien und infor-
mative Druckerzeugnisse –
darunter so unterschiedliche
Produkte wie Broschüren, Pos-
ter, Bastelbögen, Buttons und

Stundenpläne. Die Wichtig-
keit der gründlichen Prophy-
laxe schon in frühen Lebens-

jahren ist auch eine zentrale
Botschaft ihrer zahlreichen,
selbst entwickelten Fort-
bildungen – mit Kursinhalten
von der „Fluorid-Fortbildung“
bis zum „Spaß im Umgang mit
kleinen Monstern“. Abgerun-
det wird die rege Aufklärungs-
arbeit der 49-jährigen Preis-
trägerin durch eine große An-
zahl von Veröffentlichungen
mit Schwerpunkt Kinder- und
Jugendprophylaxe in nam-
haften Titeln der Dentalfach-
presse.Zudem tut sich Dr.Thu-
meyer, die derzeit auch einen
Lehrauftrag an der Universität
Gießen erfüllt,seit über 20 Jah-
ren durch ihre Arbeit als Pa-
tenschaftszahnärztin von Ein-
richtungen in Wiesbaden und
in eigener Praxis hervor.
Mit der Summe ihrer Tätigkei-

ten zur Zahngesundheitser-
ziehung steht Dr.Thumeyer in
der Tradition der Preisträger
der Tholuck-Medaille, die
nach dem Frankfurter Ober-
medizinalrat in Ruhe Dr.
Hans-Joachim Tholuck be-
nannt wurde. Verliehen wird
die Auszeichnung seit 1973 an
Persönlichkeiten, die sich um
die zahngesundheitliche Auf-
klärung und Erziehung ver-
dient gemacht haben.Der Jury
gehören Vertreter des Arbeits-
kreises Zahnmedizinische
Information, der Bundes-
zahnärztekammer, der Kas-
senärztlichen Bundesvereini-
gung, des Bundesverbandes
der Zahnärzte des Öffent-
lichen Gesundheitsdienstes,
der Deutschen Arbeitsge-
meinschaft für Jugendzahn-
pflege und des Vereins für
Zahnhygiene e.V.an.

Verleihung der Tholuck-Medaille 2006
Diesjährige Preisträgerin Dr. Andrea Thumeyer sei Vordenkerin mit Weitblick
und Macherin mit großem Engagement bei der täglichen Umsetzung,so die Jury.

Jeder zweite Schulanfänger hat 
Karies – Erhebungen der Landesar-
beitsgemeinschaft Jugendzahnpflege
Thüringen zufolge leiden 50% aller Abc-
Schützen im Freistaat an Karies, statis-
tisch gesehen weise der durchschnittli-
che Erstklässler 2,33 zerstörte oder ge-
füllte Zähne auf. Besonders alarmierend
sei, dass ein Drittel der Kinder unbehan-
delt bliebe. Die Landeszahnärztekam-
mer mahne infolgedessen zu Bedacht
beim Befüllen der Zuckertüten und Aus-
wahl der Pausenbrote. Es gebe zahn-
freundliche Leckereien, Schoko- und
Müsliriegel sollten Tabu sein. (LZÄK
Thüringen)

China braucht Zahnärzte – Statis-
tiken zeigen eine Erkrankung von 97%
der chinesischen Bevölkerung an
Zahnfäule oder Gingivitis. Derzeit
sind landesweit 60.000 Zahnärzte
niedergelassen; um einen Zahnarzt
für 10.000 Einwohner zu garantieren,
seien mindestens 70.000 neue
Niederlassungen vonnöten, so das
chinesische Gesundheitsministerium.
In westlichen Ländern käme durch-
schnittlich ein Zahnarzt auf 4.000 Ein-
wohner, in Japan und USA sogar auf
1.000. (China Internet Information
Center)

Dentalphobie – Neben den „norma-
len“ 40–60% der Deutschen, die
deutliche Anzeichen von Angst vor
Zahnarztterminen zeigen, leiden fünf
bis zehn Prozent an Dentalphobie und
gehen erst zum Arzt, wenn die
Schmerzen unerträglich würden, so
der Psychosomatiker Prof. Dr. Ste-
phan Doering von der Universität
Münster. Eine psychotherapeutische
Behandlung könne diese Furcht über-
winden. Auch eine Integration von
Gesprächsführung und Psychosoma-
tik in die zahnmedizinische Approba-
tionsordnung sei, analog zur Human-
medizin, vonnöten, um die Phobien zu
bekämpfen. (ZMK Münster)

Kurz notiert
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Mario J. Perinelli, Erster Vorsitzender des VfZ, überreicht Dr. Andrea Thu-
meyer die Medaille für ihre Verdienste in der Kinder- und Jugendprophylaxe.


